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An das
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i l0l I Berlin

Fragan für den Monat Jrrni 2010

Ihre am 29.06.2010 im Bundeskanzleramt eingegargene sctuiftliche Frage Nr. 6/298

/ n t/ ^,
sehr geehrte Frau Kolleei+ 

/(,,-rk l* { P I

Ihre schrifrliche Frage

61298: ,,Welche Positionbezieht die Bundesregierung zum Vorschlag der hsssischen
Umweltministerin Lautenschläger (Quelle: FR vom 25.06.2010) eineo von der
Gentechnik-Indrstrie finanzierten Entschädigungsfonds zru Finanzierung konta-
minierter Ackerflächen einauichten?"

beantwode ich wie folgt:

Die Bundesregierung hätte keine Einwände, wenn Schäden, die Landwüten aus der Aussaat

von mit Spuren nicht zugelassener GVO verunreinrgtrn Saatguts mtstehefl" 4us von der Gen-

technik-Industrie fineruierten Entschädigungsbnds beglichen wiirden- Die Eundesregierung

plant nicht, eine Verpflichnrng zw Eiruichnurg eines solchen Fonds zu schaffen.

# 3 r 8 5  P . 0 0 1  / 0 0 1

ft
tu4rr***

Denwkutie


